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Bild und Zerrbild des Menschen

Von Prof. Dr. Walter Heitier, Zürich

Fast alle Wege, auf denen heute Natur und Mensch
manipuliert werden oder die Vorschläge zur Manipulation

enthalten, beruhen auf den enormen Fortschritten
der Naturwissenschaft aller Zweige (einschliesslich
gewisser Richtungen der Psychologie). Dies ist nicht
erstaunlich, da ja die Wissenschaft durch ihren Abkömmling,

die Technik, uns auch eine ungeheure Macht des

Eingreifens in alle Bereiche der Natur und des
Menschen verliehen hat. Ein solches Eingreifen wirft aber
auch Fragen der Verantwortung, der Berechtigung und
der moralischen Bewertung des Eingriffs auf. Es ist ein
erstaunliches Symptom unserer Zeit, dass man oft
glaubt, die Berechtigung des Eingriffs sei schon
dadurch gegeben, dass er wissenschaftlich möglich ist.
Das, was gemacht werden kann, darf, oder muss sogar,
im Namen der Wissenschaft gemacht werden.

Technisches Können — ethisches Dürfen

Ethik und ethische Wertung können natürlich niemals
aus der Naturwissenschaft abgeleitet werden. Sie
entspringen tieferen Schichten des Menschen, dem Gewissen

oder religiösen Impulsen. Allenfalls ist es möglich,
dass Naturwissenschaft gewisse Richtlinien innerhalb
einer schon in den Grundlagen vorhandenen Ethik
geben kann. Dies werden wir noch genauer sehen. Die
Bewertung eines jeden Eingriffs in ein Wesen —
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